
Neue in- und ausl�ndische Mitglieder
der National Academy of Sciences

Die National Academy of Sciences der USA w�hlte
k�rzlich 84 neue Mitglieder und 21 ausl�ndische
assoziierte Mitglieder. Wir gratulieren allen Ge-
w�hlten, darunter Ronald R. Breaker (Yale Uni-
versity), Robert W. Field (Massachusetts Institute
of Technology; MIT), Naomi J. Halas (Rice Uni-
versity), Sharon Hammes-Schiffer (University of
Illinois at Urbana-Champaign), Wilson Ho (Uni-
versity of California, Irvine), Ruth S. Nussenzweig
(New York University School of Medicine), Ste-
phen R. Quake (Stanford University), John H.
Seinfeld (California Institute of Technology) und
Gerhard Wagner (Harvard Medical School), und
stellen einige weitere im Folgenden vor.

Kristi Anseth (University of Colorado Boulder)
studierte an der Purdue University und promo-
vierte 1994 bei Christopher N. Bowman an der
University of Colorado Boulder. Nach Postdokto-
raten bei Nicholas Peppas an der Purdue Univer-
sity (1995) und Robert Langer am MIT (1995–
1996) ging sie an die University of Colorado
Boulder. Derzeit ist sie Distinguished Professor of
Chemical and Biological Engineering, Tisone Pro-
fessor und Howard Hughes Medical Institute In-
vestigator. Ihr Forschungsschwerpunkt sind Mate-
rialien f�r den Wirkstofftransport und die regene-
rative Medizin. Ihr Bericht �ber die photoreversi-
ble biomolekulare Musterbildung wurde auf dem
Titelbild der Angewandten Chemie vorgestellt.[1]

Joseph S. Francisco (Purdue University) stu-
dierte an der University of Texas at Austin und
promovierte 1983 bei Jeffrey I. Steinfeld am MIT.
Nach Postdoktoraten bei Ian W. M. Smith und
Nicholas C. Handy an der University of Cambridge
(1983–1985) sowie Jeffrey I. Steinfeld am MIT
(1985–1986) begann er seine unabh�ngige For-
schungsarbeit 1986 an der Wayne State University.
1995 wechselte er an die Purdue University und ist
dort zurzeit William E. Moore Distinguished Pro-
fessor; außerdem ist er Honorary International
Chair Professor an der National Taipei University
in Taiwan. Francisco und seine Forschungsgruppe
interessieren sich f�r chemische Prozesse in der
Atmosph�re, einschließlich der Rolle von Wasser
als Reaktionsvermittler. In der Angewandten
Chemie beschrieb er die Reaktivit�t einfacher Ra-
dikale wie HO2C und O2C

� an der Luft-Wasser-
Grenzfl�che[2a] und in Chemistry—A European
Journal Wasserstoffwanderungen in Alkylcycloal-
kylradikalen.[2b]

Martin Gruebele (University of Illinois at
Urbana-Champaign) studierte an der University of
California, Berkeley, und promovierte 1988 in der
Gruppe von Richard Saykally. 1989–1992 war er
Postdoc bei Ahmed Zewail am California Institute
of Technology. Danach ging er an die University of

Illinois und ist dort derzeit Professor f�r Chemie,
Physik und Biophysik sowie f�r Bioinformatik. In
seiner Forschung konzentriert er sich auf die Ver-
wendung von Lasertechniken in einer Reihe von
Bereichen, z.B. zur Untersuchung der Protein- und
RNA-Faltung, des Schwingungsenergieflusses in
Molek�len, der Dynamik auf Glasoberfl�chen, der
Einzelmolek�l-Absorption und der Dynamik der
Schwimmbewegungen von Wirbeltieren. Seine
Arbeit �ber den Nachweis der Protein-Wasser-
Dynamik bei der Proteinfaltung wurde auf dem
Titelbild der Angewandten Chemie vorgestellt,[3a]

und in Chemistry—A European Journal berichtete
er �ber die schnelle Stçrung von Freie-Energie-
Landschaften.[3b]

Galen D. Stucky (University of California,
Santa Barbara) studierte am McPherson College
und promovierte 1962 bei R. E. Bundle an der Iowa
State University. Nach Postdoktoraten bei Clif-
ford G. Shull am MIT (1962–1963) und – als Sti-
pendiat der National Science Foundation – bei Per
Lçwdin am Florida Quantum Chemistry Institute
(1963) begann er 1964 an der University of Illinois
at Urbana-Champaign mit seiner unabh�ngigen
Forschung. 1980–1985 arbeitete er im Sandia Na-
tional Laboratory und in der zentralen F&E-Ab-
teilung von DuPont, and 1985 wechselte er an die
University of California, Santa Barbara, an der er
heute E. Khashoggi Industries, LLC Professor in
Letters and Science ist. Zu seinen Forschungsthe-
men gehçren die molekulare Assoziation von
Kompositsystemen, die Grenzfl�che zwischen an-
organischen Verbindungen und Biomolek�len und
die effiziente Energieumwandlung. In Advanced
Materials erschien eine Arbeit von ihm �ber einen
mesoporçsen anisotropen Bi2Te3-Monolith vom n-
Typ[4a] und in ChemCatChem eine �ber die oxida-
tive Dehydrierung.[4b] Er ist Ehrenmitglied im
Editorial Advisory Board von Small.

Chi-Ming Che (University of Hong Kong) stu-
dierte an der University of Hong Kong und pro-
movierte dort 1980 bei Chung-Kwong Poon. Nach
einem Postdoc-Aufenthalt bei Harry B. Gray am
California Institute of Technology (1980–1983)
begann er seine eigenst�ndige Forschung an der
University of Hong Kong, an der er zurzeit Dr. Hui
Wai-Haan Chair of Chemistry ist. Er befasst sich in
seiner Forschung mit Metallkomplexen als Triplett-
Emitter, der Oxidationschemie, Metall-Stickstoff-
und Metall-Kohlenstoff-Mehrfachbindungen sowie
der Bioanorganik und der chemischen Biologie von
Metallkomplexen. Er hat in der Angewandten
Chemie �ber Dirhodiumcarboxylat-katalysierte
enantioselektive Kupplungen[5a] und Gold(III)-
Komplexe als Fluoreszenzsonden und Antitumor-
mittel[5b] berichtet. Che gehçrt den Editorial oder
Advisory Boards von ChemCatChem, Chemistry—
An Asian Journal, Chemistry—A European Journal
und ChemPlusChem an.C.-M. Che
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Christopher M. Dobson (University of Cam-
bridge) studierte an der University of Oxford und
promovierte dort 1976 bei R. J. P. Williams. Nach
einer Zeit als Postdoc in Oxford ging er 1977 an die
Harvard University und war zudem Gastwissen-
schaftler am MIT. 1980 kehrte er an die University
of Oxford zur�ck, und 2001 wechselte er an die
University of Cambridge, an der er heute John-
Humphrey-Plummer-Professor f�r chemische und
Strukturbiologie sowie Master des St. John�s Col-
lege ist. Er interessiert sich f�r die Strukturen und
Eigenschaften von biologischen Molek�len, im
Besonderen von Proteinen. In der Angewandten
Chemie befasste er sich mit der Toxizit�t von
Amyloidfibrillen[6a] und den Energiebarrieren f�r
das Wachsen solcher Fibrillen.[6b]

Großbritannien: Wolfson-Forschungs-
preise der Royal Society

Die Royal Society hat k�rzlich die Empf�nger von
27 Wolfson-Forschungspreisen bekannt gegeben.
Die Preisgelder stammen von der Wolfson Foun-
dation und dem Department for Business, Innova-
tion, and Skills und unterst�tzen britische Univer-
sit�ten �ber jeweils f�nf Jahre bei der Anwerbung
und Bindung von hervorragenden Wissenschaft-
lern. Einige der Empf�nger werden im Folgenden
vorgestellt.

V�ronique Gouverneur (University of Oxford)
erh�lt den Preis zur Unterst�tzung ihrer Arbeit
�ber die Fluorierung organischer Verbindungen.
Gouverneur wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als
sie 2011 einen IUPAC Award to Distinguished
Women in Chemistry and Chemical Engineering
erhalten hatte.[7a] Zu ihren neuesten Beitr�gen in
der Angewandten Chemie z�hlen eine Zuschrift
�ber die metallfreie Oxidation von Phenolen[7b] und
ein Kurzaufsatz �ber das Markieren von Arenen
mit 18F.[7c] Gouverneur erhielt 2012 außerdem einen
der Chaires internationales de recherche Blaise
Pascal.

M. Saiful Islam (University of Bath) studierte
am University College London und promovierte
dort 1987 bei Richard Catlow. Nach einem Postdoc-
Aufenthalt bei Roger Baetzold in den Eastman
Kodak Labs, Rochester, New York, begann er 1990
an der University of Surrey mit seiner unabh�ngi-
gen Forschung. 2006 wechselte er an die University
of Bath und ist dort derzeit Professor f�r Materi-
alchemie. Er arbeitet vor allem �ber Materialien
f�r saubere Energien, darunter Materialien f�r Li-
thiumionen-Batterien und Oxidbrennstoffzellen
(SOFCs). In der Angewandten Chemie beschrieb er
Apatit-Ionenleiter f�r Brennstoffzellen[8a] und Py-
rophosphatkathoden f�r Lithiumionen-Batteri-
en.[8b]

David O�Hagan (University of St. Andrews)
erh�lt die Unterst�tzung f�r das Umsetzen von

Entdeckungen in der Organofluorchemie in prak-
tische Anwendungen. O�Hagan wurde in dieser
Rubrik vorgestellt, als er den ACS Award for
Creative Work in Fluorine Chemistry erhalten
hatte.[9a] In der Angewandten Chemie hat er k�rz-
lich die Synthese von Benzolhexafluorid beschrie-
ben.[9b]

Geoffrey Thornton (University College
London) wird mit dem Preis in seiner Arbeit �ber
funktionelle Metalloxidoberfl�chen unterst�tzt.
Thornton wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er
einen Humboldt-Forschungspreis erhalten hatte.[10]
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